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Sachsen landen vor Berlin-Brandenburg und Sachsen-Anhalt

Bis eine tVoche vor den 16. Olfencn
Sächsischcn Ski-  und Tennismeisrer-
schaften war es in Oberwiesenthal

grün.  Dann keimte HoFFnung aui  d ie
Turnierleitung gab bekannt, dass das
Turnier stattfinden werde, die Wet-

terprognose sei günstig. Tatsächlich, es
schneite, leider nicht genug.

Bis zum Beginn am Frei tag,  dem
17. Januar,  b l ieb unklar ,  ob der

Riesenslalomkurs gelahren werden
könnte. Zuversichtlich reisten die cir-
ca 90 Teilnehmer an - aus Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Thüringen, Bayern,

Baden-Württemberg, Berlin und
Brandenburg. Die schlechte Nach-
r i ch r  wu rde  dann  be im  S ien - i n  im

Chemnirzer Sporrpark mirgeie i l r :  kein
Riesenslalom möglich! Als Ersatz war
Bowling vorgesehen - und die Moti-
var ion sank.  Dennoch konzenrr ierren

sich alle zunächst auFs Tennis soielen.
Sieben Konkurrenzen bei  den

Herren und vier bei den Damen, das
war trotz Schweizer System und jeweils

nur einem Gewinnsatz ein Mammut-

programm. Herausforderung nicht
nur für die Turnierleitune und die
schöne 7-Feld-schwingboden-Hal le,
sondern auch [ür die Spieler, die nun
im Allgemeinen fünf Runden in an-

derthalb Tagen zu spielen hatten. Enge

Matches von Anfang an, die Runden

reihten sich aneinander, wurden im-

mer selektiver und führten die bislang
Ungeschlagenen immer wieder ge-

Senelnanoer, genauso wle am unteren

Tabellenende. Es wurde energisch

gefightet, denn es galt, jedem Akteur
am Ende eine exakte PlatzziFfer zuzu-

ordnen. Diese ergab dann in Addition
mit der Ski-Plazziffer (diesmal aber
Bowling) das Gesamrergebnis.

Aber bei allem Ehrgeiz ging es auch
um Spaß. Die meisten Spieler kennen

sich schon und es gibt manche offene
Rechnung aus den Vorjahren. Die
vielen Gesoräche, Austausch über Ver-

bands- unä Landesgrenzen hinweg, be-

reichern das Turnier. Bei all dem Fach-

simpeln und der'Wiedersehensfreude
hatte die Turnierleitung ihre liebe Not,

immer alle Spieler pünktlich auf den

Plav. zu bekor.r.rmen, rvas jedoch br:r-
vourös gemeistert wurde. Nach langer
Night-Session (Spiele b is Mi t ternachr)
wurden bei diversen Getränken in der
Sportsbar die Spiele analysiert und
Vermutungen angestellt, wer wo rm
Ranking landet und was das für den
zweiten \Vettbewerb bedeuten könnre.

Am Samstag, zum zünFtigen Bau-
denabend im ,,A1ten Brauhaus" in
Oberwiesenthal, gab es leckeres Essen
und die mit Spannung erwartete Tom-
bola. \Würde Alex aus Lübben wieder
einen der sechs gesponserten Preise

gewinnen, so wie in den vier Jahren
zuvor? So mancher wollte von diesem
Gltickspilz seine Lose gezogen haben.

Doch diesmal sahnten andere ab. Viel
Lob dem Servicepersonal! Mit welch'
charmanter Art bedient wird, ist erle-
benswert - jedes Jahr wieder. Einige
Sportfreunde hatten zwischendurch

winigstens versucht, auIden verbliebe-
nen Schneekrümeln den Nachtskilauf
zu absolvieren, schon damit die Ski
nicht umsonst den $üeg ins Erzgebirge

gemacht hatten.
Sonntags dann statt Skilahren Bow-

ling-Kugel schieben! Aus Zeitgründen
nur 5 mal 2 Kugeln. Mancher konnte

dadurch das Feld von hinten aufrollen
und sich im Gesamtklassement noch

ganz vorn einordnen. Und dann war's
schon fast wieder vorbei, Siegerehrung.
Eigentlich gab's natürlich eine Einzel-
wertung in allen Altersklassen mit Po-
kalen und tolle Sachpreisen; die kann
jeder. nachlesen auf www. sportuerbund-
turnter.ae

Spannend war d ie , ,Nat ionenwer-
tung". Da landete Sachsen (5 Gold, 5
Silber, 4 Bronze) diesmal vor Berlin-
Brandenburg (3, 5, 2) und Sachsen-
Anhalt (2, 0, 2). Die weiteren Plätze
belegten Thür ingen (1,  1,  1) ,  Bayern
(0,  1,  0)  und Baden (0,  0,  1) .

Was bleibt? Nach dem Turnier ist
vor dem Turnier - auf ein Neues in
2015! Dann hoffentlich wieder mit or-
dendich Schnee. Das meinen Christian

Jähne, Miriam Binnenbruck und Jost
Kluttig, Teilnehmer vom Tennisver-
band Berlin-Brandenburg. R, B.

Die Sieger:
Damen 60:
Damen 50:
Damen 40:
Damen bis 39:

Herren 65:
Herren 60:
Herren 55:
Herren 50:
Herren 40:
Herren 30:
Herren:

Marion Volf (SG Sielow, TVBB)
Susanne Schäpperle-Schneidereit (SV Zehlendorfer Vespen, TVBB)
Petra Büttner (TC Sportpark Plauen, S11/)
Katrin Holz (USC Magdeburg, TSA)

Erhard \Wolf (SG Sielow, TVBB)

Juraj Fratrik (TC Germania Magdeburg, TSA)
Matthias Roth (TC Rot-\7eiß Erfurt, 1*fV)

Jens Stoisiek (SV Dresden-Mitte 1950, S1a0
Volker Falck (TC Rot-Veiß Zwickau, S'l-\4
Ronald Kraatz (Chemnitzer TC Ktichwald, STU
Toni Matthes (Chemnitzer TC Ktichwald, STU
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